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FPÖ warnt: Naschmarkt-Umbau bedroht
Flohmarkt und Standler!

Wien plant eine Umgestaltung des Naschmarkts, die von
der FPÖ als Bedrohung für Flohmarktstandler kritisiert wird.

Mariahilf, Wien, Österreich - Am heutigen Tag sorgt ein
umstrittenes Projekt in Wien für Aufregung: Die Umgestaltung
des Naschmarkts, die darauf abzielt, die Hauptstadt klimafit zu
machen. Geplant sind unter anderem neue Sträucher, moderne
Sitzgelegenheiten und attraktive Wasserspiele. Doch die Wiener
FPÖ ist gar nicht begeistert von diesen Veränderungen und
spricht von einem „Angriff auf den Flohmarkt“, dessen Fläche
um ein Drittel reduziert werden soll. Laut heute.at sei die FPÖ
überzeugt, dass diese Maßnahmen die Standler und Besucher
des Naschmarkts erheblich benachteiligen werden.

Toni Mahdalik, Marktsprecher der FPÖ, sieht in den
Umgestaltungen nichts als „wertlosen“ Klimafokus und kritisiert
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vor allem die damit verbundenen Einschnitte in die
Flohmarktfläche. Er befürchtet, dass die reduzierten Parkplätze
dazu führen, dass viele Händler ihre Waren nicht mehr bringen
können. Thesen, die von Leo Lugner, dem FPÖ-
Bezirksparteiobmann von Mariahilf, vehement unterstützt
werden. Dieser warnt, dass der Verlust von Stellplätzen nicht nur
die Standler abschrecken, sondern auch die Vielfalt und
Lebendigkeit des Marktes gefährden könnte. „Das kann sich
niemand wünschen“, sagt Lugner und fordert ein sofortiges
Ende der Umbaupläne.

Gentrifizierung oder Klimaschutz?

Die Debatte um die Gentrifizierung des Naschmarkts wirft ein
großes Schattenlicht auf das Thema. In einer von 
Deutschlandfunk Kultur thematisierten Analyse wird deutlich,
dass die Umwandlung urbaner Räume in grüne Oasen zwar
unter dem Deckmantel des Klimaschutzes geschieht, jedoch
ernste Fragen zur Vertreibung sozial schwächerer
Bevölkerungsgruppen aufwirft. Die Bedrohung durch
Gentrifizierung, also den gesellschaftlichen Wandel hin zu einer
tendenziell wohlhabenderen Bevölkerungsschicht, wird als nicht
zu unterschätzen beschrieben.

Experte Thomas Preuß beleuchtet, dass die Lebensverhältnisse
für alle Stadtbewohner verbessert werden müssen, was mit der
Herausforderung verbunden ist, gleichzeitig Umweltschutz und
soziale Gerechtigkeit zu vereinen. Wien gehört zwar zu den
Städten, die durch eine erfolgreiche soziale Wohnungspolitik die
Mietpreise dämpfen können, jedoch bleibt die Gefahr bestehen,
dass durch solche Umgestaltungen auch hier die Mieten steigen,
wie es in anderen Städten bereits beobachtet wurde.

Ein Blick in die Zukunft

Angesichts dieser Entwicklungen fordert die FPÖ, die Pläne für
die Umgestaltung des Naschmarkts nicht nur sofort
zurückzunehmen, sondern auch sicherzustellen, dass die
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Flohmarktfläche sowie die Parkplätze für die Besucher und
Händler erhalten bleiben. „Wir kämpfen dafür, dass der
Naschmarkt ein Ort für alle bleibt“, erklärt Mahdalik und macht
damit deutlich, dass die FPÖ die Stimme für die Standler und die
Kultur des Marktes ist.

Der Naschmarkt, ein lebendiger Treffpunkt für Käufer und
Verkäufer, steht also vor einer ungewissen Zukunft. Die
Entscheidungen, die jetzt getroffen werden, könnten nicht nur
das Aussehen der Gegend, sondern auch deren Seele nachhaltig
verändern.
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